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Das Bündnis Kesselbambu-
le ist ein Zusammenschluss 
von Klimaaktivistinnen und 
-aktivisten aus  Organisatio-
nen und  Gruppen. Es hat 
sich in der Vorbereitung 
zum Global Strike am 20. 
September 2019 gegründet 
als Teil der globalen Klima-
gerechtigkeits­bewegung. 
Infos  unter www.klima-
camp-stuttgart.de. 
Mehr zur Mobilitätswo-
che der Stadt Stuttgart 
im Innenteil

Gut zu wissen
sames Ereignis für die gan-
ze Familie wird. Die Hot 
Jazz Rewinders nutzen den 
Paternoster als Bühne für 
ihre musikalische Perfor-
mance, und das Weltcafé 
bietet bio-fairen Tee, Kaf-
fee, Kaltgetränke sowie 
Backwaren an. Das Pro-
gramm liegt an der Rat-
haus-Infothek aus und 
steht im Internet unter 
www.stuttgart.de/offenes-
rathaus als Download zur 
Verfügung.   red

n S-MITTE 
Nach der coronabedingten 
Zwangspause öffnet das 
Stuttgarter Rathaus am 
Samstag, 17. September, 
von 11 bis 16 Uhr, seine 
Pforten und lädt ein, die 
Stadtverwaltung, die Äm-
ter und Eigenbetriebe nä-
her kennenzulernen. Um-
rahmt werden die fundier-
ten Informationen aus ers-
ter Hand von Mitmach­-
aktionen und Musik, sodass 
dieser Tag ein unterhalt­-

Tag der offenen Tür im  Rathaus

n S-MITTE
Seit Dienstagmorgen häm-
mern und schrauben die 
Aktivistinnen und Aktivis-
ten des Bündnisses Kessel-
bambule im Stuttgarter 
Stadtgarten. Sie laden Ma-
terial aus, bauen Zelte und 
Stände für das diesjährige 
Klimacamp auf. Vom 16. bis 
22. September werden 
unter dem Motto „Klimage-
rechte Mobilität für alle!“ 
bis zu 1000 Gäste erwartet, 
rund 250 davon kampieren 
im Stadtgarten, und alle 
miteinander wollen sie 
gegen die parallel stattfin-
dende „Europäische Mobi-
litätswoche“ protestieren, 
an der sich auch die Lan-
deshauptstadt beteiligt.

Die Stadt Stuttgart versu-
che, sich mit der Mobili-
tätswoche als klimafreund-
lich darzustellen, berichtet 
Nisha Toussaint-Teachout, 
eine Sprecherin von Kes-
selbambule, inmitten des 
geschäftigen Treibens. 
„Dabei werden bislang 
noch nicht einmal Gemein-
deratsbeschlüsse wie der 
zum Radentscheid umge-
setzt.“ Die „Europäische 
Mobilitätswoche“ täusche 
Bürgerbeteiligung vor, wo 
keine ist. „Und Autoinfra-
strukturprojekte wie der 
Ausbau der B27 und das 
verkehrstechnisch sinnlose 
Betonprojekt S21 werden 
weiter vorangetrieben.“ 
Kesselbambule fordere kli-
magerechte, günstige und 
barrierefreie Mobilität, an 
der alle Menschen teilha-
ben können.
Über Mobilität und Städte-
planung würden Konzerne, 
deren Lobby und die Poli-
tik entscheiden, ergänzt 
Franziska Sander, eben-
falls Sprecherin von Kes-
selbambule. „Wie diese 
Entscheidungen ausfallen, 
richtet sich nicht in erster 
Linie nach Bedürfnissen, 
sondern nach der im kapi-

talistischen System veran-
kerten Profitlogik und dem 
daraus folgenden Wachs-
tumszwang.“ Deswegen sei 
es wichtiger, Autos zu ver-
kaufen als Radwege zu bau-
en, und Autobahnschnei-
sen zu schaffen, als für 
einen guten ÖPNV für alle 
zu sorgen, erläutert Fran-
ziska Sander. 
„Doch die Zeit drängt.“ Die 
größten deutschen Auto-
mobilhersteller seien ver-
antwortlich für höhere 
Treibhausgasemissionen 
als die gesamte Bundesre-
publik. „Stuttgart ist damit 
ein Hotspot der Klimakri-
se.“ 
Aber nicht nur als Produk-
tionsstandort, sondern 
auch als Wohnort sei Stutt-
gart bisher weit von einer 

klimagerechten Stadt ent-
fernt. „Der große Zuspruch, 
den beispielsweise der 
Radentscheid und auch das 
9-Euro-Ticket bekommen, 
zeigen: Die Menschen ha-
ben Lust auf klimagerechte 
Mobilität!  Trotzdem wei-
gert sich die Stuttgarter 
Stadtverwaltung bisher 
großteils, vom Gemeinde-
rat beschlossene Entschei-
dungen umzusetzen.“
 Wachstumszwang und Pro-
fitmaximierung führten un-
gebremst in die Klimakri-
se, erklärt Franziska San-
der. „Eine europäische Mo-
bilitätswoche reicht nicht. 
Wir brauchen eine echte 
Mobilitätswende.“
 Bereits im Juli vergange-
nen Jahres hatte Kessel-
bambule ein Klimacamp 

organisiert. Hunderte Teil-
nehmende versammelten 
sich auf dem Rasen im 
Stuttgarter Stadtpark zum 
Debattieren, Lernen, Ak-
tionenplanen und Vernet-
zen. 
Das diesjährige Camp soll 
noch etwas größer werden. 
Es gibt Workshops, 
Podiumsdiskussionen und 
Austauschmöglichkeiten 
rund um Klimagerechtig-
keit und Mobilitätswende. 
Es sollen Visionen für eine 
klimagerechte Gesellschaft 
geteilt, weiterentwickelt 
und verwirklicht werden. 
Auch ein Kulturprogramm 
mit DJs und Bands haben 
die Macher organisiert so-
wie Aktionen, wie die gro-
ße Fahrraddemonstration 
mit Kundgebung in Bad 

Cannstatt zum Abschluss 
des Klimacamps am nächs-
ten Donnerstag, 22. Sep-
tember.

Unter dem Motto „Mobilitätswende statt Mobilitätswoche“ organisiert 
das Bündnis Kesselbambule ein Klimacamp im Stadtgarten. Von Eva Herschmann

Im Hotspot  der Klimakrise

Die Macher des Kesselambule-Klimacamps  im Stadtgarten freuen sich auf rege Teilnahme. Foto:  Eva Herschmann

„Klimagerechte 
Mobilität für alle!“

ORIGINAL OSTERMANN

Wir leben in einer schwie-
rigen Zeit. Die Kosten für 
den ganz normalen Alltag 
haben sich teilweise mehr 
als verdoppelt. Und dar­-
unter leiden alle. Viele 
können gerade noch die 
Miete zahlen, sich aber 
kein Auto mehr leisten, 
weil der Sprit unver-
schämt teuer geworden 
ist. Einen Öltank zu füllen, 
bleibt für viele leider auch 
nur ein Wunsch. Auch mit 
Holz zu heizen ist für die 
meisten Menschen keine 
Lösung, da entweder kei-
nes mehr geliefert werden 
kann oder die Öfen ausver-
kauft sind. Oder weil die 
Firmen mit dem Einbau 
gar nicht mehr nachkom-
men – schließlich sind die 
Auftragsbücher voll. Viele 
Existenzen werden im 
nächsten Jahr zugrunde 
gehen, wenn die neuen 
Verträge für Gas greifen. 
Man hat das Gefühl, es wä-
re eine ausweglose Situa-
tion. Zum Glück gibt es 
hier bei uns in Baden-
Württemberg Menschen, 
die aufeinander achtge-
ben, die einander helfen. 
Und wenn auch das nicht 
möglich ist, dann komme 
ich ins Spiel: Denn ich bin 
der Hitradio antenne 1 
Cash-Kurier und darf euch 
unter die Arme greifen. 
Benötigt der Bäcker um 

die Ecke eine Finanzsprit-
ze? Oder eure Nachbarin, 
die jeden Cent zweimal 
umdrehen muss? Oder der 
Lieblingsverein, der nicht 
mehr existieren kann, 
wenn nicht bald Hilfe 
kommt? Egal, wer – wenn 
ihr jemanden kennt, der 
dringend Unterstützung 
braucht: Lasst es mich wis-
sen! Am besten gleich jetzt 
auf www.antenne1.de. 
Dann komme ich mit 2000 
Euro vorbeigedüst und 
bringe ein bisschen Licht 
ins Dunkel. Vielen Dank 
für eure Mithilfe!
Euer Cash-Kurier Oster-
mann

Benzin, Miete, Gas 
und Einkäufe gratis!

 Foto:  Thomas Niedermüller 
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DAS MÄNNLICHE KRAFTPAKET

ENTHÄLT SÄGEPALMENFRUCHT-, GRANATAPFEL-,
GINSENGWURZELEXTRAKT, STEIRISCHES KÜRBISKERNÖL G.G.A.,

L-ARGININ, ZINK, SELEN & VITAMIN B6

www.multi.at

PZN: 16744228 | APOTHEKENEXKLUSIV

Laktosefrei

Glutenfrei

Mit Steirischem
Kürbiskernöl g.g.A.

GOLDANKAUF

JUWELIER STEFAN
UHREN I DIAMANTEN I ALTGOLD I SCHMUCK

SOFORT BARANKAUF
Calwer Str. 23 • Stuttgart-Mitte

(neben Udo Snack)

Wir kaufen: • Altgold • Zahngold • Goldschmuck 
• Goldmünzen • Silber • Erbschmuck usw.

Uhrenankauf: • Rolex • Patek Philippe • Audemars Piguet
• Breitling • Omega, usw.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 10:00 - 17:30 Uhr

Sa.: 10:00 - 14:00 Uhr

altgold-stuttgart.de
stefandiri@gmail.com

Festnetz: 0711-782 889 48
Mobil: 0178-145 145 7
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Experten diskutieren im 
Pressehaus, wann sich eine 
Immobilienrente lohnt.
Innenteil

Podiumsdiskussion
Das Landwirtschafts­-
museum Hohenheim feiert 
50-jähriges Jubiläum.
Innenteil

Sonderausstellung
1810

Die XXXLutzMöbelhäuser, Filialen der BDSKHandels GmbHDie XXXLutzMöbelhäuser, Filialen der BDSKHandels GmbH
&Co. KG,Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg.& Co. KG,Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg.
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